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Die Nationalversammlung.
«r . SScimar, 26. März.
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&erßet, Noske. » irfcD. ©oft,ein. David . Bell Giesbcrts.

Sä « Haus ist stark besetzt, die Ränge sind überfüllt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift da« Wort

Äiii '. ist . rpräsidenL Scheiüemannr
ftrflt  im Zeichen unerklärten

stnfdi^TOnr' ,^ 1111,Ĉ wehren sich die offiziösen und nickNofsi-
ßiosen Meldungen aus dem Ausland, in denen neue Er-

's benI d erwartenden Friedensbedingungen an-
i ? 7! CHV ^ urch ganz Deutschland geht ei» Äusschcei

Fnslnn- die re.  Vhf 3 roe 1J 111" O ' ein Appell an die höchste
TH h tffn i  t ' o" V " 4 ® c “■i i I e n der Men s ch.
Bre/in -k? ^ / ""' iir . i Zi, Tan,enden kommen die Proteste ans
^LtsleEera b !1IÖ' SorTeni : bald in der Sprackw des Staat «.Bmrn̂ ntr 1 ergreircndcn Worte-, von Arbeitern und
« '' En . aleer immer aus der liöchite» Not und der letzten
fef ' v[.' ifl' 11' ncJrf)t . m5f materiellen Gründen , sondern aus

? " rch den Machlsprnch der Sieger die
^ " i>chen Nation zu verlieren . Bei Deutsch¬

land wolle., sie bleiben, bei dem verarmten , geschlagenen mi'
Lnden und Schulden bedeckten Deutschland? Sie wollen
hellroten «Ä . m,tlr <w "' das ganze Elend eines
besiegten Vo kes mitlcide». nur weil sie sich im Leben und
Cterben nicht anders fühlen und denken können als Deutsch"
lL urnascler Beifall ., Da « viel zitierte Sprickunort hat in
diesen Tagen eine Abänderung erfahren : Not kennt ein Gebot:

"n 'v'Uichr,, Bortril nnchjaqen,
so,.der» sc,ii ei» einzig Bott vo„ Brüdern , i„ keiner Not

l' ch trennen , „och Gefahr!
lStürmischer Beifall , Hier ist nichts von Ehauvinismus ; es

-n dwsem Zusammenschluss nicht« von nationälistischcr
cherheblM- e.. . Wo deutsche Schuld liegt, da darf e« an de ?
sä-em L-chuldbekeuiilni« nich, frklen. Die Nutfd ’c Nemerunn
^ 1 ,11.0 , b,cl,eriaen Gegnern die Errichtung eines intrr"
na I , o » alen Ger , cht « b o f c « vorgeschlagen , der dir
Eno lo? ? TJ?  s " r" Sr t0" ? r:,fe’1 und dann urteilen sollte,
hngland  bat diesen Vorschlag al ' .gelebnt.  Aber „ ich,
wir die an '-.cnte L , n ke sch nacht unsere Stell -ing : Am letzte»
« ..nttag fanden einige Veriammluu,,ei , in Berlin statt . Es
fennirW Cln' " ? r-'1 bc V^ Ui’, '* Un,e r Versammlung schon
kenn.' ichiieiw. da» es che Ausführuiigen de« Reichsministers
,5 ' ' ' ? rge  r und meines Part .-ifrenndes Bernstein  mit
ornu-nden Kundgebungen nnlerbrack, gege,, de,, Widersvr-ich
er überwiegenden Mab,beit , nur weil die beiden Redner sich

a ! Wil-on-Vrogramms gestellt batten . lHört!
brachte dem General L u d e n d o r f f Ovationen

stanz znfallia lGrotze I.' nruhe rechts., genra
( Minute in der Wilhelm,Irastc befand. Wir laste,, imk.

stroblickv» Unrecht beim rechten Namen zu nenne»,
mcht„er,neu - ebensowenig lassen wir unsere Proteste
v ' V " Verne  w I t i g „ „ g e II zu ch tt u v i „ ist i s b e „Lr ; bCr ,r ' fsl' "7d' '"l<n! Wie leicht waren gerade diese

e mit der Anschuldigunn des Landesverrats aeg--n
' . nNe7' de"? "" der L-and . die am Sonntag zum gröht?
£ n des na,, .eu Laiches diese Szeue » n-.s de» S -rahe .,
? b'' Wu \ 1i " ®- was dirst- Herren am Sonn,
kein? « - . ' ^ ' " ebei, lxiben. war mcht gen-ollirr aber in
stnen Wirkungen doch Landesverrat'  Wir v' olestieien
w> oller Entschiede .,wi, gegen diese B°rk'' mmi.iste' von
^ "n,ag w.r protestieren gegen diese FilschungSv-rsuche. di
^ir , -eT • r f,,rlu’v :h!' " " >ch< für . sondern gegen unser

>n,' I-rai,ckpeu. un,er leidendes, van jeder Militärisch?-,
bcr  Vernichtung preisg ?g :benes V. lk'

? W rechts: Zuruf - Das ist die Schuld
i'>schut? m Sudendorff
C. tw , ..Ven-emino nn .wmc -i Hans ., Wir werden uns
.. ge. l..,st>eickm>cre „ „euer aubenpolitischer Gef,Kren durch

Abend -Ausgabe. Nr . 1L9. » 67. Jahrgang.

wirble Besprrchung der ^ ^ " verstanden.  Hierauf
Interpeliation über den Mrtrelstand und das

forlgefetzt. Kleingewerbe
/ ' " ^ " ^ ' Vcullingc " (Dem., : Millionen deutscher

Handwerker ,uid siunslente Kaden jetzt die bange Frage a>if
we" dmk? ? , ^ ' rd diese Regierung auch unseren LebenSuol-
Willell b? stereckst werden « Die Antwort des Min,sters

v. , "ar uns nicht im wunschcnswcrten Mas;e befriedigt:
Mittelst^,ch ? ? %'\ aue  winer Autawrl gewünscht. Der

nCUen  Deutschland als kultureller
«eurwr und als Faktor des sozialen Ausaleicks
,ickste„? ch' ^w "? Fundamente des Staates bleiben ! Wir

fSÄÄÄ &srr ^
Ha, D̂ . Bp!., : Es herrscht in den Kreisen des
r? ? ,'C - b Nswerblichen Mittelstandes trotz aller Note
neck, unwer ein glaubensstarker O p t i n- i s m n s. Nehmen
min  ^ Icln<’"’id>t dcs Zwanges von der deutsckwu' Wirtsckwft
weg. dann ai'cr auch nur bann ! — wird es möglich sein sie

neuen Blüte entgeqenznfübreii ! ^ '
bür »- 1? RcichSwirtschästsm.nistcrium Trendelen-

n « öl » bcr ^ ' "lubn -ng de? Achtstundentage«
. fch'vehen znrze .t Verband,,, „acn mit dem

llb? di'Ö- ^ diese Frage zuständig ,s,.
-. -7 "/b ' /uview ?,t w-ne Kommunalisierung von Klein-

ll ' b ^ ' d :.d^ mebei, und -unter,lehmnngcn angezeigt erschei-it
u? e trSr, ", ' fr  Erlast einer Verordnung
bcvor Nobiiofsvc-sorgung dcs HandwcekS s-cht unmittelbar

-st ein? ■ Der Untergang des Mittelstandes
^ -fmc, wohlwollende und nicht einmal durch

eak.t.onare Maguakmen aufzukalteude Tatsackre. Akgesehen
? m( .^ " " 'd " iidiiwrk nt die Hand gnr nicht i» der Lage, dns

' le, en. was die Ma,chine lentet . die immer intelliaenter
und leistungsfäklgcr wird . Die Mittelst .,ndsretter wolle-, ein'

v? w”-r rC  s' r° - lck'nffen van der äuszersten Rechten
> ui die Re,Ke,, der Sozialdrmokraten grgen die Errunacn-
jrr>nrtc „ des 9. November. Diese Debatte ist ein

Sturmzeichen der erwochruden Ncnktiv» !

den' So " ,' be‘ &e" S °3' : a3dfaü &ci bcn " ""bl, . ; Unruhe bei
. . b 'stnk.erger lBabr . Bbd., - Die Sozialisierung ist
bereck- ig. Keim Gronbetricb , aber das Handwerk, das K ĉin-
gewerbe kann man unmöglich sozialisieren. Fch hoffe, dak d-' r
.-.-cit.elstand auch im neuen Deutschland erhalten bleibt

Abg. Birncr (D.-Nat ., : Tie Erklär,nge „ dcs Münsters
kesteke»" "^ befriedigt Unsere Befürchtungen bleiben

Somit schlicht  die Besprechung.
Die Vorlage, betr. Hinziitntt Württembergs zur Bier-

stei.eigemkinsckwft. wird in allen dr- i Lesungen verabschiedet,
elrnstt die Vorlage ül>ec die Besten- rung der Rcichsbrnk für

iVärl'ftc Sitzung Donnerstag 3 Uhr : Notetat für 1919
Schlug nach G Uhr.

eine c, rt .s . « «• V . .. roootn,, >r>er -»,erIhren durch
? .Re>-ckt,onnre nicht gcfallrn lasten : wir dul>e„
? N'ch,. -<M,t erbobeuer Stimme fortfabrend, : Wi- wer? ,!

^ frt-f"- tt’iffrn' b,r fiMC  derartige Sckmld der
TicT ^ ? r ein? neue Gegenwart Übertrag.̂ , wolle-,'
°»noen ? ? 'b? ^" dendorff bei diesen Von
Ä-'as ? leicksten Her en? lwurwilt we-v.>„ - ri ne
Stf bn r-9t'lC? ,£{" lü >.r irb a" ?- Veralten wo st.
aUe ^ urtnlcn lasten. Er bot bei seiner Rückkehr

vto' l eines StaatSgerichtsh ., fes
'' ll öS haben ! lSdirmjsck̂ r Be,fall bei der

f-os' l 0,-- ?!hrr ein unparteHsckvr Gericht«.
KvrUch' v "'.^ dou dafür sorgen, dast di- .' er Gerichtshof „n.
tJ ' " ™ s'.iammenarsetzt wird. Fm Namen der Reich«.

rv\hc '* 9 ' / /klaren , dast w-r sckmell,> „« rioen
iî u wurf zur Errichtung eines StoatSgerjchtSbaseS he,
keile bi . "s " "bnngen werden, um auch nach dieser'NIN  l >oknminneren'

ii? "kue Deutschland kennt für sich und für andere , für
. cre und aulle-e Geneosode nur dn-s eine : die Gesetz«

b» deS NechtS »ud nur des Recht?-!
^ Frro»s Da» ,» nur dann kann uns au? dar jetzt

ofntzg ziirückrönen,
ffwmrn must: das

bei s., tm . r - - .?■. - - - >. r >.1  lLcbl -aftcr Bei.■* ' äer Mel,rneit ; Zisckw» rech'«..

in>' oftlCr  Veisall ., Daun , mir dann kann uni
»st sT‘"i-b " n‘> F ''" rd zerrissenen Welt die Las-rr
r r ■. *[ ucst dir "-ne Staatenaesellschafl ausba,
Ko, . " ^ l- cho der Gerechtigkeit! (8

/ ■’ de, Mrbrbeit ; Zische» rech'«..
Schul,, .Bromberg ,D.-Nat .1 beantragt Besprechungtzockibedcnstam-en Rede. "

^, -Lröiige,,' Fel,re,ilwch: An sich ist e-'ne Besprechung nach
»i- t - /o/r,lngscrklar „ ng anstcelmlb der Tagesor .dnuna

n ' ./ " R . ?l>cr das Bedürfnis des Vorresiu -rs ist durch.
s' " "b ld' 1I,d' dem Roieiat , der morgen auf die

h)fUiirf,T" o" '1 kowmt . werden sich Betrachtungen allgemein.
>Nec Art airbringen la,sen,

D«s Echo der Rede Scheidemanns.
SPrrfin, 2, . 5Piiirz. Sfuö©t-trnor h'irb &cricfifct*

TpiiMdinntionnlc rfrufhori trat gestern abend z„ 'mw
Sltzuiig Änfonmicn. um zu d?:- Red- Lcheidemaniis Siel-
lnng zu nelnnen. Nach einem Beschlns, der Fiakiicn,
wird beute Graf P o sg do >v 4 kg eine Erklärung
abaeben, die lief, bei,' »der« mif den zw-iten Teil bc>-
^ '^ „^ cbeidemanns ben.-bt und gegen sie i:, der gller-
schärfsten,-rorm Stellung nebmen wird. — Sfnrf, die

tolbem .of rotiftf ' e Fraktian beschgftig'c sich in
einer S,ln,na die streng Ners' nulicken Cbgrakter trug
ernaebend mit der Rede Sckeidemgnns. Die stlrgktian
w,rd fick beute abwartend verbglten. Man rechne je.
dock, nach dem ..Lok.-Änz. damit, dastS cke i d e mg n n
n oche , n mg l sp r echcn wird, wenn cs die Umständ"erfordern.

Preußische Landesoersammlung.
Da ? Hau? tritt in die mv *

Besprechung der Regierungserklärung
r - s71̂ ' « a°V ? -0S '^: ^ '. r bcdmrern lebhaft, dast da? Volk
rn .br iLvi! frn  ' i" r Ratioualversamml -liig nicht so stark
ozlallst,,ch gewabl. hat. dast die Regier-ing rein sozialiit/ch

hatte geb'l>et »ecrdeii können. Tie Regierungserklärung über
,ie kulturellen Fe.rge:> ha! «ns nicht voll befriedigt. Wir fo-'-
dern grundsätzlich dw Einheitsschule  und die S i m „ l-
. a n sch ii lc.  wenigstens dies Minimalpruaramm must schnell
durckgefuhrt werden. Die Regelung der AcbeiErl >ctricb «räte
lin . eiplan must unverzüglich ducchaefübrt werden im Siniie

Vereinbar,, " ge,.. die ,n Mitteldeutschland getroffen um?den
!!.tterstütz!-m ' ^ " bCS miCä  n,e ' b€" roir bie  Negierung

Abg. Dr . P/rsch (Zentr ., : Dir brauchen vor allem den
Fr, ' den. eine» Frieden der Gerechtigkeit, einen Frieden der
-aus Brot gibt. D,r hoffen auf diese Weise die innere Ord-
,-ni'g wiedereer,zustellen. Nur einen kleinen Teil des gestern
ei.tn ickcl.eu Programms wird die Landesversammlung selbst
erlemgeu könne». Es ist desha.l. nicht nötig, jetzt auf die
Eu -zclhcileu euizuzcheu. Im allgemeine» entspricht das Pro»

F 'Lcncn Programm. Besondere Sorge ke.
^ !h .. , °'^ oob'b Stellung des Staates zur Kirche und
oteiioilh -u üelI"“8€n  Gewissensfreiheit und Freiheit der
oooo!' !̂ ^ glaube.am,el,men z-1 dürfen, daß der
i! ü'n bDai-'i' er -̂ ffû mluj-,tec für die-e Gedankengänge Per«
Urten Hvffmann ruft - Jawohl, der läßt sich

in lovöie^ (-m' - " s^ ' "o!!•2Bu' 'util  bereit , der neuen Regierung
i 1 CJI? ei -® c| ie die Mitarbeit zu leisten.

Nor tlr% >D .-Nat ., : In den! Augenblick, wo wir
r Aufgave der Aufrichtung eines neuen Preußens stehen,

I / ' nken. w,r ,n Dankbarkeit dcs alte» Prcustcu . Niemals
w,.d unieec Daukbackeit für die Truppen uu-d Offiziere er-
KiJiJirs 1" 1! ,0 la"Re ^ "eidigt h -ben. Die Rede dr«

mc?r etne  Partei rede, die Deutschland den
S " SUgefugt hat. Auf die Frage dcs Zusammen.

MeKrfJfcr, '? nvt>; c'l- n' an fci"' dwi; wir unsere Kräfte
! l e,schätzt oabeu, aber dag der Zusammenbruch in oiesrr Form
Ittie»? / ' Sie lzu den Sozialdemokrateii , schuld.

bet' ®° Ä-: Zuruf- Memungssrelheit!) Wir
treten ruckhalt.o» und vorbehaltlos für das parlamen»

s-' e«>r *eJ" £l "- Zun> parlamentarische » System
gebart die Achtung der Minderheit vor der Mehrheit . An dieser
»erden wir ee_ nicht fehlen lassen, aber die Mehrheit muß
da,in mich aus die Minderheit Rücksicht nehmen. lZunif-
..-arum haben Sic das früher nicht uns gegenüber getan ?s

rU\ mi1-1 * n mir nicf)i parlamentarische Spfte .m.
' ^ “•L V-ir werden _der Regierung sachlich gegenüber,

stehen. Für das Richtigste hätte » wir e-Z natürlich gelprlten,
"7 " ' >v,r die monarchistische Staatsform  aufrecht
e,holten batten . Lurch die Revolution ist letzten Endes das
Haus rn Brand M'jctzt worden. An die Neqierun ^ richte uh

Uiif / eller und Pfei ' ii' g nachzuweisen. was di«
Arbeiierrate dem Staate und den Geniest,den gekostet haben,

"uuien w, scii. was diese: Revolntionsschwindel gekoster
‘■'r!:JT r?r U"raIAc s CI be:1 S ->ä. - Der Präsident ruft den
«.bgenrdreten zur Ordnung wegen Beleidigung der Arbeiter«
rate . Diese Arbeiterräte lwben eine Wahlbcein.
v . .ü "/' blS |Cil r 7 Veschreibuvg spottet, getrieben . Die
. .eiitralstellang des Religionsunterrichts must gewahrt werden.
Wir fordern Ausrechterlwltung der ko n f e s s ! o n e I l - a
Ärf' ufe  unter vollster Währung der Gewissensfreiheit für
Lehrer »ud « ekiiler. Für unsere Iw so»dee? Aufaabe werden
wir die Pslege des Natioualaedaukens halten . Wir alaubcn
'-n m- ' o hfi "' "? 1 U"s stark für die Zukunft . Unser
-st die Zukunft ! lDcifall rechts; Lachen bei den Unabh.)

M'ni'lsrpräsidsnt Hirsch:
Der Porredner hätte seiner Sache besser gedient , wenn

er nickst so provok,tori,ch gesprochen hät ' e. Auf mich haben
>cine Worte deii Eindruck des Arsenals der Gegenrevolution
genu-cht. Im Lande werden diese Ausführungen kein  Echo
nnden . Die Regierung ist fest entschlossen, den reaktionären
«tremurwen mit aller Macht entg 'genzutreten . Die Aus¬
lastungen des Vorredners über die Revalutio :, waren durch-
aus unhistortsch. Die Revolution war nichts als die unver-
meiAicbe Folge des Zusammenbruckies. Das Verbieelwn das
am Volke begangen wurde, trifft diei-nig-n. die für de» Kriea
terantwortlich sind. Verantwortlich sind auch die. die. als die
-ache lanast verloren war . noch Vabanque svielten. Daß v- r.
einzelte Übergriffe von Arbeitcrräten voraekommen sind ist
richtig; aber bei der große,, Zil, .' der R ite fällt das nicht ins
Gewicht. Fm ganzen l)al>cii sich die Räte graste Verdienste er-
worben. Allerdings sind wir der M-inuiig . dass si? ihre voll-
lnel-eu Aufgaben erfüllt haben werden, sobald die Demokrat !«
gesickert >,t. Es licat uns fern , eine Parte -herrsck-äft auf-
zuricksten, wie sie früher bestanden hat. alwr wir werden die
tucktiaen Mar.ner ans der sozialdemokratisck>e» Partei nicht
anssckstiesten. Das konservative Parteiregiment bat Preußen
ins Unglück gestürzt. Wir dagegen wollen den Satz verwirk,
lichcii: Freie Bahn dem Türdtigen!  Das aber ver¬
langen wir, dast die leitenden politiickx-n Beamten die Politik
der Negierung unterstützen. Alle Ansätze einer Gcaenrevo-
lution werden wir im Keime ersticken. lBeifall .)

Fknanzministsr Südsknm:
Herr v. Kardorff verlangt koteaori-ich Rechenschaft über Sie

r5i nanzwirtschaft der Räte.  Wenige Tage nachdem
ich mein Amt augetreten !>atte . l» ben wir es a-lS unsere Auf¬
gabe angeseten . Ordnung in die FinanMirtschaft der Arbeitcr-
>nrd Scldateuräte zu bringen und haben eine entsprechende
Beiordnung am 16. November schon ergehen lassen. ' Darnach
sollten die Kosten ihrer Tätigkeit von den Stellen zu zahlen
,e,n . für die sie tätig sind, die Legitimation dieser Räte fest
zu prüfen und im allgemeinen der angegebene Arbeitsverdienst
nebst angemessener Äufwandsentschädignng und ersetzbaren
Auslage » zu vcigüteu . Im Dezember haben wir die Verord-
'»rüg erneuert und -darauf hingewiefen. dost ordnunasmästia
belegte Ausgaben zu erstatten sind. Der E r f o I g dieser Per.
ordnrmg ist überall da . wo die Räte die Regiening anerkannt
ba-bci, lA-ba!) zu korrstatiercn. Das Material liegt noch, nicht
vollständig vor, wind aber nachgeliefert werde» In der ersten
Zeit ist eS wiedeihe-lt vorgckommen. daß di« Räte sich Über¬
griffe erlaubten , die sich aber neuerdings nicht mehr miede,-,
holt haben. Wo Unheil angerichtet worden ist, da sind eS »teil-
st'ck wildgewordene Cp-ießhürgcr gewesen. Gewiß , es bat auch
R e v o l u t , o n s ge w i n n l e r gegelwu, die alle Tasche,,
niPen sichten. Aber das ist nicht auf das Konto der Rcvo^
lnt .o» zu setzen. Einzeln« mögen versagt haben , im aaii ' -e»
oerdwnt die Arbeit -der Räte Anerkciiiiiiiig. Da ^ -st ^ie Wabr
links ^ ,trtte Ulti) t>kibc 'ch - (Lebhafter Bestall

(Dem.): Den Znsammegbeuch haben nicht die
^ozial ^emokce.tcu verurtaatt . sondern das alle Rcgiine Unser
L-taatswesen must ganz demokratisiert werden. Wir per-
langen die Gleichlwrechtigni,,, aller Bürger . Bei der Reform
der direkten Besteuerung  muß mit der bisherigen
ichen Fc ^m der Steuer ^ujchlä̂ e endlich gebrochen w^rden^
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Den (5'einfi :it>en sind neue StmcrpucBfn zu ersckiließen. Dir
blicken mit größtec Sorge in die Zukunft. Wir wollen ein
freiheitliches demokratisckies Preußen  au - dr'r
Grünblaue der guten alten Tradition. £rf) vertraue, daß d»s
kreußisckw Volk auch die jetzige Pcüfung ^ cit übcrstchen wird.
(Beifall bei den Temvkrate.i.)

Abg Dr. R-senfeld (U. So .,.): Tie gegenwärtige Regie¬
rung wird sich nicht lange lralten können; (ei ihrer Verbrnd.ing
mit dem Zentrum muh sic die Fühlung mit dem Volk ver-
lieien . D<rs Zentrum arbntet immer nur auf Kosten der
Rechte des Volkes. Wir verm'.ffen die Aufbeh ing des Bclwre-
runns-ustaades und wir vermlise» die Amnestie.  D <rs
düreerliche Ncformprogramm der Regien,na reicht für die
Besr>,'di,t>:na unserer Iordcrungcu nicht aus. Nieder mit
der Regierung!  lÄcifall bei den Unabhängigen.)

Minister de§ Innern Heine: Denn wir jetzt mehr poli¬
tische Prozesse baden als jemals zuvor, so liegt das an den
Ctraßenkämpren.  die Herr Rosenfeld und feine
Freunde aus dem Gewissen halwn. (Lücm bei den Unavh )
Hin« A m n e st i e können wir tminönlicö machen, so laira« uns
uock, neue Kämpfe drohen. Tie jetzt erlassen, n>o nochi nicht
einmal alle diese Verdrechen adgeurteilt sind, hieße geradezu
ein« Prämie aus ihre Wiederholung irtzen. Den BelagerungS-
zusiand Huden diejenigen zu verantivorten. die den Aufruhr
öerdeiuckübrt baden. Ich mache die llnabhänciiaen dafür ver-
cntwortlich. Herr Dr. Rosenfeld fragt, warum der Äsel
noch Nicht abgescksrfft ist. Ich habe die Absicht, der Reichs-
rkgreruirg vorzuschlagen, den ? 300  des Slraigesetzbuchesauf-
zubcben. so vxit er d>e unbefugte Füdruna d's AdelprädikatS
unter Strafe itcllt. Jur uns -it der adlige Name ein Name
wie jeder andere. Wenn diese B-'itimmunu fällt, ja sckran vor¬
her. sichere ich dem Abgeovdneten Dr. Rownstld z,l. er kann 'ich
ruhin von Rosenfeld nenne,l. (Stürmisckw Heiterkeit im ganzen
Hause.) Damit ist ditiin der Adel adgeschafft (Große Heiter¬
keit; Zurufe recbik-.l Ich werde eh;» dar ras aufmerksam
gemocht, was dem Deren Dr. Roienfeld vielleicht nichts bekannt
ist. laß eS eine sehr vornehme Inmilie Non R-'fenfelL gibt.
lGroße Heiterkeit.) Die Uixrbhängroen sind schuld daran, daß
wir eine einheitliche Regierung nicht baten. Keine Z"it ist
ungeeigneter zu parteivoiini'ckien Zöukcrcie» als die jetzige.

Finanzn - nilter Dr . Tüdeknm: Wir wollen gerechte und
soziale Treue-n. aber s, e u e r s r e , w , r d ke >n e r b l e i b e >,
können.  Dir müssen uns mi den Äed«rnken gewöhnen, dns;
ein Staat , der feinen Bewohnern vom 20. Iabr an gleickw?
Dßrbl recht goiväbit. ein Anrecht da ranf bat. daß jeder »ach
seinem Können sein Sckerslein zur Dockung derKolte» beiträgt.

Da ? Haus vertagt sich. Donnerstag 1l Uhr: Gesetzent-
wnrs. darr, die Umlegung de-. Grundstücke tu Köln; Antrag auf
Schaffung einer Sickrerhritswehr gegen Plünderung auf dem
Laude; Fortsetzungder politischen AuSsprack-e. Sckiluß 7 Uhr.

Der Friede.
Drrn, 27. März. Tic von HcivaS on.ieknnd'tgte nmc

Organisation der Va  r i i e r Qo n f f rc n z. u>o-
nach Wilson. Clcincium». Llond Kcorcic» nd Orlando
nur noch Vcrglimgen.ibbaltcn und die Znscunmcn-
fiinffc des Solincrroie« bi-? Ho bin iusvendicri bleiben,
scheint nach de», Pariser .Ionrnai" auf den bekondcien
Wunsch Wilions zurückziisiUireuz» 'ein. Die Panier
Ausgabe des ..New Bork Herold" meldet, die neue vier-
kövkige Konferenz wird die größten ff n ft renn  n n-
Aen mache,,, um .'ich übet die nriedenöbedinaunaen. die
Tentschlandnoch Ende de  r n ä Ui fte n W ocl?e o » s-
g ezw ii !>g c >, werden'.'llcir. einigen. Tiefer Fr.e-
densvertrog wird wahrscheinlich ein viel weniger
ehrgeiziges  I n s! r u m n t sein, als gewisse
Staatsmännere§ gewünscht Kotten. Dagegen wird das
Lolunirnt die wesentlichsten Elemente eines z » t r i e-
d̂ en ste l l >' nden n r i edens  enthalten, die der Welt
die Wiederaufnahme ih-eS normalen Lebens gestatten
iverde». Tie Pariser Ausgabe der..Dailv. Mail" meldet,
do-s vicrkövtiac Kollegin!» habe beschlösse», alle einzel¬
nen Punkte »nd Detaii'ragc». durch die das Werk der
öfi-ieden«konferonz einen ungeahnten llnifrna gnaenorn-
mc" lwbe. z nr » ckz u st I >c n. Ter ..TenwS" meldet
überdies ieder der vier Staatsmänner werde eines oder
mehrere Projekte eines vollständige» IriedensvertiaoeS
einschließlich territorialer und finanzieller Klauseln dem
D'iercrkomitee vorlegen. Man glaubt so besser einig
werden zn können. _

28 resdEÄenEr Trrab !arr.
^nfnn fordert die Glcichbrrechtigu«g d r̂ Raffen.

Bern. 27. März. Es beskäugt sich, daß Java» einen
Zusatz z n m Völker '»ii nds e nt w u r s vorbeingena 8 z ii in v v i ix i ■’ >>» v >. » .
unrd. der die Gleräibereclurauna der Nalien «ordert.
Noch keine Desjerung fü- dis Hochseefifcherei in

der Nordsee!
» «mbnr«. 27. Mörz Z» ter Re-br'» , über die Erwenerimo de»

flisLereigebikls in der Rertsce erklärlt'c ftootUdie» "We.em'rck.wn
•n Mamburg detzi.-icim« keine Erwa  r I p n 1 c » .̂ knvt'ß "er
den biirttin. d. gnodc dos ireigegcdenc vebir, d 'i r «b Mi , « '
rctfn <rti,  sei Mit für lange Zen noch wän vcfnä'i w-rden oiuu.
Tie FilLLaUlpscru-nien hel'-arnl, bic'cs Siebtet zu beit.beeil.

Königsberg nun doch d : r Landungsplatz der
poknischen D ' vi ion?

Bern. 27. März Nach der „2 oi!» Mail" wird dir ollüeNe
Kermniishen die Vonbuttc ter pclui{d» n Demßv» de« ©enttaU
Haller in Lönigrberg in* Auge ja»en.

Die Unsicherheit, in Berlin.
verlln. 27. Mörz. Die Un!>ck>erbe>, in Berlin nimmt »e« T'g

zu Tag zu Es irrgel,, lein Tag. an dem >uä>i deni ' UN«
B - n den Rand , ü g - n . e . n e b m e.. und oc, W.dnna..d
von der L-cjie  ruetßcdlsios ©ctzraued .»achen. I " f v. u
Stobt» a!b n-inte ein B, et.oond.ee een Bewaiinete» "Bnall -tt. ae
iciicll und beiüub.' Eine entere Bande drang gewa.ti .i» «>" voll
lichzcn Tage in eine B r r l kr in », i I i i o>« ein. atSwo«i t-« a *
wesend«» Beamtenu.il SUiufwusjen und ruudu all«», v-» I
reichen!e'vu,«-. In der IebedelUniirotze uderuelen Ba.eder eine
fy’.em, jrtlirflcii iie n.» eine»' Vammci zu LodeI UNS ra. - -
do° Borae-id tos sic de- s.cd ii.bne. Räude, bronzenm uas Rettrr-
gui ©roden-  rin . uderniwpenen dir Ltz-.chr und Pt u n « -do* ©uu-r-au« »u- T.e Beul« >ude» »c au, «>ne> - ugen ui o
sihirn davon. Ti« Brikswedr. die sojori venachrichi.gi wurde.

L . Ue « uegauge ite- Cue-Ü ob und eni-oitfle dee ^uudgeie. -
dioit. Ei. en-.'vour. lieb ein lenzer3 t u t r c e ! e« I;. wobei cs dem
(lrofe.en Teil t -. Pauker grion«. zu «ulk . «men . « ne deei
Epchdndeu laiitUcn jesigknommrn weide:«.

Ungarn.
Die Diktatur des Proletariat ».

Drrdavcft. 27. März. Die das Una. Korr.-Dur.
meldet, erlief; die ieii den, 2l . Marz beieehend« Regle-
r:,m, bereits eine Anzahl VetN.g.ingen biuct, dl« dir
Diktatur des Proletariats  1 1 ft un  n ke r t
-urrben ioll E« »errieh.' votlkommeue Ruhe' lind L-ld-
anng in! ganzen Land... T .e ge'urchteten Sanstttchnn-
gen nach Waisen und L.'oeiisimlt'tn wwie WohnuimS.
reguirierungeii dürren nur von Leg-mmer en m>ae
nonunen werden. Be,tonen, d.e nch nicht un Boßtz von
entivreetreiide» Ausweisen zu Regiurieningvzwtcken de-

»den werden vor das nächst- A-evoilU,onsaer,cht ge-
biactit dos in solchen Fällen le-na, bl-.- Todes,tmiê ver-
l-änaen kann. Dirkiame Maf-nalunen wmden zur Li.ckx-
rung des Arbeitsprozessesaelrotfen damit die Bcrncbe
Fortacfiilirt Pilichtverletzunaen und AicbUoblc»crliin*
bert werde',,. D-e Arbeit stockt niraends. Z.elbew.chte
finanzielle Masrnalime» erleichtern die norttiilirung der
Betriebe. Privatleute dürfen von moraen ab von rhrem
Guthaben nlonatiick 2000 Kronen abheben.

Lenin:Ü mis-trauisch.
Bndaprst, 27. März. Lenin richtete an Bela ffnn

einen Ijnnkivnich. in dem es heißt: bitte mitz».
icik-n ivelche reellen Garantien Sie das», haben, das;
hie neue ungarische Negierung wirklich kommu-
n i sti i ck und nicht nur  e , n fa ch i o z i a l i sti i ch.
d l sozialverräterisch. ist. Es l.t ganz mter. daß mfolm-
der'eiaenaniaen Perbältnisse die „"gr.n'che Nevoliition
Ma eine bloße Nackabti'ung linkerer ruisi'chen Taktikm
ihren Einzelheiten zu eineln Isehlec wird. Vor drescin
Ichler warne ich - -
Aci « e weiteren deutsch -polnikcheu Verhandlungen.

Berlin. 27 März. Die relearapben-Komvanie er-
säh-t daß die in Posen abac-brochnen Verhandlungen
voraussichtlich nicht w er , nk r,le" a me n )wi>
hon da der Verband beabuchtcat. die Neaeluna der stnt-
liaen sfragen der ^ r i c de » s kon se re nz zu über-
lassen. _

Uassanisch'.'s Candestlieater.
©er acstrwe Abeud brmbte du» 2. Girstspiel per Mtglieber de?

Dbeuters Porte St . Mortin in Poris . Der äußere Rühmen
Hot ein nock, glänzenderes VHd als am Dienstag . DoS ß'ßlich
beleuchtet Haus wer diesmal h:S auf den letzten Platz besetzt,
und wenn auch die Uni sonnen wieder überm oaen. so nmr doch
mehr Zivitpublikum erschienen. Edmond R o sta n d s r.ier
ncch nicht aufgeMnte romantische Komödie ,.C v r a n o de
Derae '- ae"  interessierte me-br ols die ..Cametiendan.e . die
wobt ieder kenn,. MemsieurD u v a l war die Rieienreckle des
Cvrano zuaef.-llen. Man durfte gesvonnt kein, w'e er die
Ausaal«« löst«, die von dem Dick'ter für einen Coauclin geiehrie-
ben war und den Rndm diese« Künstlers noch fest,me und
wachsen ließ. Nun. wenn Monsieur Duvat sein große» Vorbild
auch nicht voll und ganz erreichte, so war seine Leistung doch
sehr anerkennenswert. Die Komödie wurde im Stil »nd Tan
der Werke M.-liercS gegeben, der das Musikbasted>:S Wortes,
besonders aber der Verse, unterstreicht, der zeitweise daraus
vcdcchst ist. den Dichter zur Geltung zu bringen und die Rollen
nur anzudeuten, der eine geivisse NaivitM. on Deklamieren,
rn Sprechen in das Pu-blikui» vorfchreibl. Monsienr z. !iv.,ls
schönes Organ bie-It bis zum Schluß stand. Er sprach die eie-
ganten Verse Rostands mit Schwung und Warme und bneb
immer deutlich, kolbst wenn er ein se-l«oinde!„des Tempo an-
sctllug. Seine Maske war gut. ohne z» starke Unterstreichung.
Auch im letzte» Akt blieb er neschmackvoll und jle-igrrre «ne
Maske des alten, sterlwnden Gaskogner» nicht zur Karikatur.
Tk aauze Iigur hatte er mit breite» Strichen angelegl. Ein
wen-ig großspurig, se-br klug, voll trc>ckenen Humors und m.t
jenem goldenen Herzen, das zii»veile-n leise diirckrse-lnmmert«'
-und den Langnasigen so nnendlich spinpatbüch mackst. Rbe-lvri-
sche Glanzleistungen waren: die Ironisierung seiner Nase im
eisten Akt. spater die Erzäbl.u-ng. wie er vom Mond fiel, >»>
H-atkogner Dialekt. Ma-dame Möry  als Rornne war be¬
sonders in den ersten ?lkten voll von gen-inneude-m Liebreiz
sic w'rktc mit ihrem küßen, klingenden Lack«en poetisckr-iaäd-
chenhoft. erinnerte in nichrs an ihre Marguerite Ganthier.
!üd erbrachte somit den Beweis ihrer Wandlungssübigkeit.
u.f ihre e5>arre im ...Hüttenbesitzer", denn es ist «nzunckbmen

düß nur ibc die Rolle übertragen wird, darf man mit Recht
gespannt fein. Der Beifall mar noch stärker als am Dienstag
Oft brach er der besonders erudrii-̂ Uehen Sze-ne-n sponran
aus. Ts. v. H

2lns Kimft und Loben.
C. K. Beethoven und KörnerS Braut. Antonie Adamberger,

die als Theodor Körners Braut in der Litzeraturgesechichte fort-
lelst. ist zugleich eine der anmutigsten Ersck>«-inui :«en der
Wiener Tbeatcrgeschichteu-nd lxrl als Sck-auipielarin einen
ar«>ß;-ir Eii.sluß ausgeübt. Diese starke Künstlerin und edle
Persönlichkeit ru-rdienie da-ber eina e-»-ire LebenSbeschreibiiiig.
die sie nun in vorzüg-lick-er starm durch das ver kurzem im
Verl<>g von Greiner und Pfeikie-r in Stutt „art erschienene
Werk ..Tbeodor Körners ^ ra»t" vc>n Dr . Hans Zimmer ee-
ba ten bat. Ans ihren hier niitgateilten Erinnerungen ist
besoieders ibre Begegnung mit Beetboven irwrtvoll. weil sie
uns den sonst so Hw er zngäiigliclwn Meister in seiner sttte»
bervo, bleckende» srcnn-dlick'eii Mensck-lick keit zeigt. ..Beet-
bonoi, war van der Tbeaterkrektio» anfgesordert ward.'», die
Musik zur Erstaritkübrr.-rig von Goethe» ..Egino»!" z» kckrrei.
dk» und er komponierte außer der berübn.ten Egmont-
Öuvertüre auch die Klärck en-Lieder, die Toni Ada in leer ner als
Träger in der Hauprrolle singen sollte. Bc-etboi'en besuchte
die 'Künstlerin in ihrer Wobnung. „Können Sie singen?"
Sie antwortate: „Nein !" Und erklärte ihm ganz rnhig. sie
trabe ibre Gesangsstunden nach vier Monaten einer He-iie-rkeit
wegen erfreubrixM-n. Bärbeißig knurrt er : „Das kan» ja was
Sa-ubere» inerden!" Dann stöbert er in ihrem Notenvarrat
umher, zieht das Rondo mit Rezitativ aus Ziugarellis ..Romeo
»n-d Julia " bcn-or. setzt sick resigniert zum D-gleite» aus
Pianose'lte und ruft mit grimmigem Lackw» : „Das singen
Sie !" lind Toni singt. Immer mehr erlrelleu sich die Z>>ge
t<? Me'sters. immer moktmolleiider wird kein Gesicht: er er¬
bebt sick., stre'cksti-hr n,-it der L>r„d über d>e Stirn , sagt freund-
brfi: ..Ja so. jetzt weiß ick, es", und — gebt davon. Nach drei
Tagen kommt er wieder; die Klärck--en-Lieder sind fertig. Er
leider singt sie der Künsilerm vor. uv-d als Te'.ii sie raßh „nd
sickrer eiirstndiertl«at. nimmt er mit den Worten Abschied: „So.
j. tzt is- s reckt. So . ko ist's recht, so sinaen Sie . lasten Sie sieh
nichts einreden und mackien mir nicht etwa einen Morde,
h-nrin!" Aa-f p-'ii Proben, als er dirig--rte. nickte er ib>-
,i>-ederbestt freundlich wesistnwll nd zu." Diese Erzählung der
Künstlerin läßt einen Ern-blick tun in Beetborrens Schafse»»-
wei-sc ler zweifellos von ihrer S mme und Persönlichkeit
z«lk Kompositiond«-r Lieder aut,eregt wrirbe. Antonie bat die
Kunst Beethovens tief verehrt, und sie fand sich Isterin mit
Ärillvarzer. von dem ihre in der Biographie midgct'.'i1tiu> Er-
«aurruvqcn eben fallt Iiitcrrsjaiitc» berxhtcn,

Abcnd-Nnögabc. Erstes Vlntt. Nr. »40 .

Wiesbadener Nachrichten.
_ LcbenSmittrlvrrteilring . Das städt Lebensmittel.

amt teilt ..iit . daß. nenn cs die von der französiichen Bcbordr
in dantenkerwrierneilezur Berfüg-ing gestellten ^ebe-.rsmttrcl
beute erhält, di« Verteilung ent in der nächitcri Wock̂ vorgr.
nommen werden kan», da die Verteilung nach de-»r Kunden»
fr,stein se-br viel Zeit erfordert. Sclbsmerilerndt ch wird e-as
Lebensmittelamt sein Möglichstes tun. um die Verteilung ,a
rasch als irgend angängig vorz-inebmen.

— Hausbrand. Die Marke 5 der Brennstoffkarte ist zu.
nächst für Einwohner, deren Namen mit R bis Z anfangcn,
in Kraft gefetzt Auf dieselbe werden vcar den Kest'lcnbäiidlerir
t Zentner K.BIen — darunter dürfe» 2 Zentner Braun-
kol-lenörikettzs sei» — ausgegebe». Die mi? die Marke t ent¬
fallenden Brennstoffe müssen bis zum 10. April d. I . ein¬
schließlich bei den Kobtenh' ndlern algcrufcn sein, airdererrsalls
de» Htiusberliuilgender Anspruch verloren geht.

— KleinbeleuchtnngSmittcl. Dir laut Bekanntmachung
des Pitrestrumamis in dicfem Monat zur Verteilung gclai,.
geicden Kleintzeleuchtringsmitw-I mußten gegenüber dem Vor¬
monat infe-lzre vermiuderter Zuteilung eine n-esentliche Ein-
ieürankiing erfahren. Im Monat April sind die verfügberrcn
Petre'Ieinvm-eIlgen noch geringer. Da dann bis zum Herbst
keine Bisteiichluligsmittel mehr zur Ausgabe gelangen können,
wird den Abnehmer» aufzerste S-parsamkeit empfohlen.

— Diriistjiibiläum. Der PostschaffnerHeinrich Ketten»
i>ach kann am 20. d- M. auf eine 2Ljährige Tätigkeit im DienstSill* .. fiii ■

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88  Erbknhcim, 27. März In der letzten Äemeindever.

Ir «t e r ! i tz»-. n g wurdc, „erck-dcl:, der Bürgirnic-isier üve-r ziveijel.
hasie Eimiabinrlilelbesriet-igeudc Aukluiist cettitt balle, der end¬
gültige-» sieslse-tzling der Voranschlages jiiqesilmmt. Tie Beliägi
für I e Id. und W a Id j a g d, Vergütung des M>l»ärtiskus tut
Aneiall der Waidjagv se-ivie Entschädigung dessetde-n für Benutzunz
de-s Waldgelände« sind aal THitOM. cingesetz! und li» letzten Jahre
oueli eiiigcgaiigo» Lb lies in: neuen Jahre in r-enbeirachl der Bcr<
häln-isic. II> teilen n .r jetzi lcheii, auch geschehen wiik-̂ sei noch
Sv Herst zweile-lbaii. (Scnnint-eumeier €  rfiäiu briiiql oeMm'crScit
bezüglich der li?tcn I l e i I<1, v e r l e i l » n g aus der hiesige» ftm>
bank>»r Sprache. Diese 21>igelege»heil soll unlermd» werde». Ter
Beilriiuiig tea Eieuert-edaiss für Ittit»2l> wird endgültig zugestniimt.
— Bv. einige» Topen kor» zuni «rsleiimat Speck a» die Ber-
sorguiiftekereck-nglen zur Beneiluiig. Dar Psuud'imtzte mi »>.tu -K.
bczc.kli wertem — Ter Preie der Bcrteiiunzseier  benäht
,6  Pf.

Neues aus aller Welt.
Esleiibchumiroll . LH « » lltiuhr, . 26. März . Aus dem biesigrir

Hmirnbadul,«-' ßirs: ei» D Zug bei der Ernsabri rnl einen >m Bohu-
br>s haiiiiide » V>isone„zug Teste» Packwagen wurde zum Teil iir
den nächsten Perlontiinage » getruckt Enva li Reisende ctiitieu
Berlctzmipe», die jetrch alle leichter Art sind.

Tchiocrer Ie -hrstuh uvsall. Lresde « , 27 . Marz . In der
Dresdener Zigarnieusobril f-euidg- stürzte ein vollvejetzier t,abrsiu:>l
pei» 5 Strd .unt in das Kellergeschoß. Dabei wurde.« sechs
grauen geie - iei  und 29 tlrle .ter verletzt. Man vermutet, datz
ta >. Halleseii gersileu ist.

Explosiv» tiuev tzustschisie». 5, ( in , 27. März . Bei Mailand
ist das ilalieni 'che iuslsd -isi „I . 5" r; >todicrt . Drei Lvldaieu ver-
lorei, dabe, das Leben Ter Schaden tcrragt 2 Mcllioueu Lire,

HandeSsteil.
Berliner Börsenkurse.

An der PerUner Börse nolierlen am 26. März: Schult*
heiß -Br 249 .7Ö. Sdiiintune -Eis . 126.50 . Hamb . Paket !. 91 —.
Berl . Hand -Ges 160. —. C. Uisk .-B. Hamb . 124.75. Darmst.
Henk 121.75 . Den,sehe P.ank 224 . —. Luxemb . Intern . 203.- .
Mitteid . Kr.-B. 124 50. Natioralb . J. 0 . 100. - . Osiabr . Bk.
— . (Vtenr . Kredit —.—. Heichsbank 131.—, Dis '<.-Kmnni;*
A. 178.25. Dresdner Bank 151 .87 . A.-G. f. Anili -if. 218.25.
Adlerwerke 254 .—. Alls . Elekt .-Gcs . 161.25. Auasb . Nürnb.
261.—, BoiIiimti.  Gußst . 187 .50. Budcrus Eisenw . 1862a.
Ehern. F. Gnesh 107.- . Cliem . F. iVeiier 159. - . D«ch-
L’rdöl -A.-G 251 .—. D. Kaliwerke 164.—. D. W. u. Mu».*
F. 105.50. I'ürkofDwetke 275 .50 . Gels . Gußst . 175-50. Gold*
s>-hmidL Th . 218 .—. Hnhen '.ohewerke 105.—. Hubert
Braiink . 171 .—. K5iii (?s! oni . Berffw . 168.—. Mannesman«».
174.50 . Gbersrhl . Eis -B. 126.75. Olerschl . EUenind .132.75.
Oberschi . Koksveikt 209 —. Rli.-N??s . Bersw . 135.—. »*•
Stahlw . ITC 50. Ph -W. Kalkw . 160 50. Rombach . Hiltt®
153.- . V . Glzst . FH erf . 435 .- , Ver . Stalihv . 180 75. Wester«
Alkali 214 .—. Wt <de ;-ec V.-A. 101 25. Anat . Eisenb . 137.30.
Prinz -Üeinr -B. 178 50. Hansa Dan -nfsch . 218 .—. Nord 1. Llova
03. —. Radisi -be Anilin 276 50. Persnrmnn Fiele . 144.50
nnrekhiitte 187 25 . Daimler Motor. 222 50. [Usch. All . Tel -0-
(■“O50. D. l .uNemb . Bsrw. 120 .25 . D.-Obers E.-G. 172  50.
Fl berl . Farben ! 262 —. Fellen u. Guill . 158. - . Gasmolor
1»oute 118.25 . Geisweider Ei«. 190.25. Hain . Bertrh.-G. 148»»
Hindr .-Anfferm 165.—, Hirsch Kunfer 170 50. Hbcmj.
Farbw . 256 .—. Hoeseli Slahlw . 210 .—. Kronnr .-Meiall 2855s.
I.ahniever u Go. 110. —. LanrabiUte 145 25. Lindes Eisrmi*™-
155.50 . Orenslein u Krooel 173 .87. Phönix Berorw 183
Rhein . M»ta!lw . — . Rh. MetnlDv. V.-A. — . Fahvckori
ii , Co. 122.75. Fiemens i, llal - ke 142.—. Ver . K8ln-Ra.br.
203 25. Westf Iirvhi - I 120 25. Wests Fis . n. DraM .v. IO*" ’
Wüten . Gnßst . 158 .- . '/elistoll Waldh . 204 .- . OUvi Min«
124.50. Otavi Genußsch . 05 .—.

Btr iner Gevissnstorstz.
tT. T..Tt. rerlin , 27. März. To , egra phl »che An«i*

f' eilanl . . . .
Frhweden . . . .
JCnrwptron. . . ..
O nferrt »»ch-Unjarn
Ĵ il(rnrn»n.
Konstnntinopal • .
Konnien. . . . . .
Ileitiin ^ fors . . . .

.425 -0
, 265 .00
, 28 ^ .7 5
. 272 .75
. 209 .73

4 *.95OO.C5
00.00

. 159 .00
©3.75

Mk. 43550 X
265 .50 X
284 .25 T.
273 .25 X
210 .00 X

49 .05 X
00.00 X
oo .oo a

160  oo a
99.23  U.

hlnn <?« n fr,r
für |(Wrjuld«*

tOO Krön«8
| (I0 KriineO
100 Kronau
(oo Krane«
ion Krön«»
100 r .e«t*
I türk . ptä.
100 PaseU*

AinIUoho lVeohseizlnssätro der Notenbanken.
Pantsche PI. 6.00
I .omlon . . 6.00
1‘nrla . . . 6.«>0
dmsterdaw 4.6«

Neix Piülze 0.00
Wien . . . . 6 .00
öab . eia . PI. b.äO

N,I . Pitt, , . 5.oo
Lissabon . . 6.50
Madrid . . . 4.00

TConontiars* ?'.i
Stockliol n - ich
Peterabiir»

Aiifin .pdUsche Wechselkurse,
w . Zlirielu 25 . N'iirz . Wechsel auf Deutschland 40--—■^5

ans Wien 21.50 (21 501. auf Holland Ä,
(,00 501. auf New York 5.02 15 021. auf London 23 20
letet 45,25V

ans Paris 86 25 (86 10V auf Italien 72 .85 (73 25 ). auf K°^ !J(
hs-cren 126 50 (126 .50 ). nick Stockholm 135. 0 (1S575V
(hristlania 130.— ( 120.25 ). auf Petorshum 48.-
auf Madrid 100.75 (100 .75) auf Buenos -Aircs 217.— s- i 'ch

01 ; Abend Auegabe nmfatzt 4 Seiten.

HaupllchriOle » « : ?t. tzegerdarit.

loiimi i) m wiiiiva »»» . bMk
Drucku. Lar tag drrß. 6 <6 «11«ubtr g'ich»» ^oibadiöruder« in

vprschlrun «, der Schrckrtsuung 11 bis 1 lld«.
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in jeder Art L-der werden 'ander „nd geschmackvoll an.
Auch werden wieder Lohte« u, d Fleck ange-

nommen und prima Lei nieder dazu verwendet.
Schuck, Ettvillersttaße7. L. 2. l.

Elektr. Kochtdpfa,
Platten, Herde, liügolslsen.

flaartroekner . ICO
C| on !/ l.uisenstr . 44. neben
i luun , Residenr.thealo-

Empfehle meine

Abteilung I - ^luiomoöü * u. Uotsren -ZiejiÄM
«dteüungu - NirhWjlhinen-NeparM
Abteilung ui : WeldmGinen -ürepMtN.

C-sre lachmüiiiiUche Reparatur am Platze.

Kulamabi !- u . MvMklr - KLpsrgkür.
Totz elmer Ltratzr 2«_

Verstärkter
Stnopinol-Franzbranntwein

Flasche 3 Mk. 312
S)?0§6?t6 I^OSbUS) Tannnsstr.25.

TJtifiquifäfm
Porzellane , wie Gruppen, Figuren,

Service, einzelne Tassen, bunte Kupfer¬
stiche, sowie Gold- und ßmailledosen
su cf) /Liebhaber (nur vorübergehend hier)
zum höchsten Tüarhtpreis . Trdl. Offert,
erbiffe unf. U. 692 an den Tagbl.-Uert.

Brillanten und Perlen,
Sttberfacben. als : Service . Bestecke. Leuchter,
antilr Möbel . Gemälde. Tassen, Figuren.

Miniaturen , kaustz» holen Preisen
^Rosenau, 3 Marktplatz 3.

Antike ftSöbei
Antike Porzelane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oeigemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuekgegenstände
Briifsnten und Perlen

ra !i!e sehr hohen l’rnls. 0Herten unter M . 684
an den Ta'rbi.-Verlag.

Beachten Sie
Kühnes  Schaufensfer
In Lederschuhwaren

WeUrifzsfr . Zö Bleichsfr . 11.

Wiesbaden
Täglich: 344Tee-tart

(vcn 4i/2—O Uhr ).
Tee oder Kaffee mit

Gebäck Mk. 3.03.
«METROPOLE
™ Morgen Samstag: |
' Nordischer Abend.

Soli:
Romanze . Svendsen

Violiu-Sülo:
Ile. Fried König.
Erotik ’. Grieg i
Ari den Frühling . . j

. . Grieg j
Ilnchzeilszug auf j
Troldhaugen . Grieg !

K avier -Soli:
l Hr .W . Körppen . .

Kern-
Seife

ln der bekannt guten Quali¬
tät Wieder ein getroffen

Stück Mark
Toiletten - Seife

Von Roger und Gallett,
Paris etc.

ln herVoragender Auswahl
Michels-
bero 6.

ekanntmachung.
Bin stets fiSnfcr von gclranchtru Matratzen,

Lever,eng aller Art, wenn auch ältere.

August Reimnger , MWtzr.37.
Telephon 6l <»9.

SAtMitt.Sveisezimel.
Herrenzimmer und Küche. nur von Privat geg. dolg
Bezal)!. zu lausen gesucht, evtl, auch gute Cinzel-MSbei.

NM G«W . "ES& ’im"’

ii

Achtung bei Umzügen!
Kaufe Haus - und Kelisrsachen . alles,

was ausrangiert wird , zu hohen Preisen.
Wagner , Bleichstr. 13. Teleph. 1593.

I!
6 BlücherstraSe 8.
Prima Gertnitnlu-Ber
ü. VV. Iiic Glas 2 .Mk.

Samstag u. S &nntacf
von 5 Uhr ab:

MM 1.28.
Bohnenkaffee 49 Pfg.
Gute Torte . Belegte
Brote 1 Mk. zu j . Zeit.

Jeden Sonntag v.4 Uhr ab:
Semütiiches Kiavier-Konzsrt.

3«r

Möbel u. Betten
lsreigegeliene) kaust

ZiMkMM, « WIM SS. lei. 3253.
In dieser Woche Beginn neuer

Tana - Kurse.
Nachmittags - und Abendkurse

Wiederholungskursus.
Gell. Anmeldungen von Herren und Damen

nimmt noch an
Brau Frieda Sauer Uta ., geb. von Pelcke,

Adelheidstr . SSp . fernspr . 4656.

eingetroffen B 4759
A-. Baer & Co.
jyeUritestraBe 61.

Zigarren
»“ 50, 60, C5 und 80 Pf.

höher, enrpiichlt 3:44

G. M. Wich
■>—.46,Wcberga!sr,4li._

Ein Gzajemmil
fe? neu. au vcrk. Dotzheim,
^ “floffe 34.

Achtung!
SamStaa . den 39., wird
ferderlcisch in jedem
uantuin auSaebauen.

04. EdiniMans.
Dotzhe m, Biebr . Sir . 70.

irmanon
lelS-u. Belsen

von 5 Mk. an, ohne Steuer
und Glas.Msbeemeln.

MmMeMin.
Bflfiifflmeio,
erntet SiinDeetfnlt.
3ittonen.

Fritz Henrich
« üchrrstr. 24. — Tel. 1914.

Ae ll. Fette
Maschinenöle
Riemensett, kons.Fctt
Patentachsenöl
Zentriingenöt
stautzbindendetz Futz»

bvd uöl
Lederöl Lederfett
Wagenfett, Huf- und

Hcitjalbe, Holzteer

K. Klapper
Scharnhorststr. 24

Fabr . chem.Produkte
O>le und Fette.
Telephon 3749.

Senil».MilnfilisiOT
•CTrrcn- Zimmer -. Sveise-
ziminer . Küchen-Einricht .,
Niistl»nrin-Bertiko, Biider-
schrank. Tiiiiie, Stühle,
Daunen , Svieael . Bilder,
Matrabrn u. Standuhren
in all. Preis !. Mobella-wr
Rose nkranz, Bllichrrpl. 3/4

Komvl. vol. Bett
niit vrima ilionhaar- , n.
Daunen -Deckb.. vol. Wasch¬
korn.. fall neues Pliisdsosa,
ar . Svieael mit Koin'ol-
scheaiik. c Tisch. Kleider«
steck. einz. 3teil . vr . Rosth.-
U . Schwab,̂ Drudenst r. 7.
Für Brautpaar

Gute Küclwn-Cmr ., beit,
a. Scliraul . Sliiricklschrant.
Tskch. 1 Srubl . nur 225 M..
2 Stühle 20 M.. rot. Soia
8» M.. (ihaiscchngue 75 M.<
a. ar . Kulte 20 M. ». viel.
Se  pv. Berirau istraste 25,

Küchen-Linrichknng,
Schreibtisch. I- und 2«tür.
Kleiderichr., Tische, Komm,
u. verich. mehr. Schreinerei
Schwarz, Rovnstraß.' 13.

Ml lWilhe,
Mrnwt,  WlluWHen
gegen hohen Preis zu kaufen
aesncht. D. Lipper, Riehl-
strahe II . Telep on 4>,78.

3 Perser

Lumpen,
!gestr. Wo» - Lumpen,
Neutuchabiälle kanit u.
holt ab zu hoh. Preisen j
Dauer L Hies,

Derdersiraße 3.

8chkU ZkhßitA
auch in arö ' erem Umfange,

PervielfSItign « en usw.
werden schnell u. fehlerfrei
ausgesührt durch
kontinental schreibstnbe
Pertramstr . 20. Tel. 48.11.

Einzelne

Auskünfte
ohne Entnahme von

Aöfragelieften.
UlmfangfeiuheSammelberichts

Auskunftstelle des
Kartells der

Auskunfteien Sürgef
Wiesbaden,

Friedrichstr . 31. Tel . 6575

ans Privathesitz gegen hohen
Preis zu lauen gejucht.

Wagiirurin, Saalgasse 26.

4 Rol rstühle, hochh. Bett,
eleg. GaszuglNster, 4flam,
f. neue Öbt'rhemiirn billig
zn verk. Wellritzstrahe 48, l.
Haselan._

Mnlersdwblonen
u. Pinsel au oerk. Saal-
aaste  16 . Hlh. 2 l._

Gasherde
sofort zu verkaufen. Messer,
Hellinundstr. 53 P . l.

Eiibctsn
grüne Radler.

Man rufe die Nr.

frei frei
Sofort kommt ein Bote

m. Bad, zu Full, m. Uanil-
svagen oder Futirnerk

3 MiflelstraSe 3,
an der Langgasse.

GepßKeUtzeMg.
Koffer, Körbe, Möbel, j

Fnh en «nd Uni nge
jeder Art besorgt billigstj
Eilboten- j

Geselischa-t ' ' ” 9 ) j
Coiilinstraste 3,

am Micheisberg.
Teleioue: Blitzgejeil chafi
odt-r 2574, 2575, 0074.

sfl. von 5.75 Mk. an.

ivlasctie von 7.50 Mk. a»
lohne Glas u. Steuer ).

i)üii)i!ibfß:a)üin
verschiedene Marken . Fl.
von 3.85 Mk. au . cinschl.

Glas u. Slcucr.

gecö.Mki.
MichrlSbrra 9. Tel . 652.

Erstkias. Jagdhund , >m
2. Felo, firm zu Wasser u.
Lang, für 450 Mk. z» »er»
kaufen. 6)nGich, Rhe in str.N0.
Trci Tchnse, je ein Lamm,
zus verk. tnloo . Schmidt.
Bier>i .ot^ Moritzstr. 7.

.,7e dihalüae vommerifche
Hi,ich. Rrbarweilir-

3o muiIuno
von iFor' i.iinmi ncl' i! »'er
fra. Tach,bilde,' ii au Ver¬
laine » Händler Verb. Bei
vocuull . v. Wrickmann.
AdeIbetbftro hc 28. 2

MO « W
fast neu,

sowie ein Aquarium zu ver¬
kaufen Waaemannvraße 21,
bei 42. Heesen.

ßöhe Lezghlling.
Lu kaufen gesucht:

Mb̂ u.BsMĵ scArt
iowje qanar Sinrichtuiiq.

Evi .4' onnrnderg,
nur 16 Helrnrnstrastr 16.

Telefon 3129 frei.

Ltasienschrank
au kaufen aefiickt. Off. m
aenauer ?lnaal' e u. Preis
an PostschlieniachNr. 102.
Wiesbaden.

!5taufe!
Gaöherde und Herd«
zu höchsten Preisen.

Kar! Kanncnberg junior
Walrainstraße 17.

Aligöl

rmihhaarig, zu kaufen
gesucht. MüUsr . Grenz-
ftratze 5.

Kaufs stets
Herde sowie Gas Herde,wenn
auch reparaturbedürftig.

Adolf Messer,
Hellmundstraste53, P . lks.
teie zu hoy. Wijen

alle einfache, sowie bessere
B.'ölx'lstücke. Adolf Mesfer,
HelIinnii dstr. 53, Pt . links.
'LuuttjWMUtNU^

sucht dauernde Stellung.
L. Kranz . Rauentb . Str . 9.

St ckerin
emvk. fick im Kleiderit...
Bunt . u. Weihst., sowie in
all. Handarb .. a. werd. f.
Handarb . niod. montiert.
Moripstrane 35, 2 Stock.

Sofort tüchtige

LMseliir
für Kigarrcnacschäst aes.
Damen mit tadellos. Per»
aniigenbeit Bcdinq, ?lus-fübrl . Qsf. mit Bild unter
U. 688 an den Tag bl.-Vcrl.

Tücht. Friseuse
v. Avcil ge' . Tettenborn.
Damen - Frifeur . Grogr
Buraü raste 8.

Ein Beicfumschlag mit
Photographie von Castell¬
straße bis Hcrrnmühlaasse
verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Kondi torei B um.
Waisenknave verlor Noten»
schnleg. Bel . abzug. Wiesen-
ftrgfcc6 n. Waid str. b.Stücker.

Silb . Halskette, kleine
OUvckch., durchbrochen, im
Etui , verl . Gro . Bel. abz.
Ka ser,Fr ..R >»q 46. 2 L_

vtoldrne Brille in sckw.
»dntteral »or l. Reit verl.
Aba. a B. Arndts!r. 3. P . l,

L««tz.zsÄrj8
Mittwoch, den 19. Mnra

entlaufen . Abang. argen
Bel . Idiiciner Straste 14.

An- u. Verkauf

in Cisenrahmen, Zinl hinter,
legt, 4,70x4 .0 u. 4,50 xM
zu verknusen.
W. Weih, st gl. Hoflieferant

Will-elmstr. 40.

Ein arvsterrs Quantum
Korbe

für Gärtner u. sonstige
Zwecke dal aba. Koblvnhdj.
Stlcher, Westbadudof.

!tonra, mm,
Küchensdir. billia. Schorn¬
dorf. He linamislrast e 17, 3.
Größte Gelegenheit
,Elca cinbetl S>chla>aim..
ww. nirbr . ante Bett , mit
». ohne bob Hanoi , Eilen,
beite» v. 15 Ml an Hola»
bellilell v, !2 iKt.  an . alle
Arien Mi lk.. \-  u 2»itc.
Kleidersche.. Bertilo Kain..
^ >nv. Küchenl. S :»b e.Vicrfutdir. ui ii. o. Marin .-
Platten , Waschkoin., Soiea.
Schreibt.. Soia Deckb n.
K,ff . s. a. Cdnnel. 75 Mk..
Lviea . 40 u 45. 2 Gram.
50 ii 90 Mk. verk Seivv.
Bertra mstraste 25 Laden.
öMeSern n.  DflfinpB
weist, fin. Kinderbeltitrlle,
Kückrn-Einrichtuna billigst
Nolenkranz, Blllcherpl. 3.
Pol . ov. T' lch. l ,15x0 80

zu verk. Nüb. Schiersteinei
ftraße 15, Park l. Walter

Stirn Freunden und Bekannten die tief-
traurige Nachricht, daß Mittwoch, den 26.,
abends 8' /» Uhr, unser innigstgeliebter braver
Sohn, Binder , Cousin und Schwager

Peter Becker
nach langem schweren Leiden sanft ent-
sd)lafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Becker.
Cteingajse 38.

Die Beerdigung findet Samstag , den
29. März , nachmittags 0»/. Uhr, aus dem
Südfriedtzosstatt.

Rassehund-Zentrale
IVIesb., Itlieinslr . 60.

AlWUheilsW
An- u. Verkauf von

Uniformen u. vhiiiiaiclvii.
soivic Koffer, Musik »In.
iiruinenten . elektrisdie und
vbowaraoisclse Aovarate.
Romane . Hausbaltungs-
gegenstände u. Waren aller
?lvt bei
P. (föunrö Wen,

Waaemannstr . 21, Laden.

3« taufen geW:
Militär - Mäntel , Blusen,
Ho en, Slegi nmäutel n. alle
freigegcbe. e« « leider.

Kritschgau,
Moritzstraße 24», Laden.

12 Mandolinen
Gitarren

'nche f einen Verein a. k.
Seidel . Iakuilr . 34. 1 r.

Statt besonderer Anzeige.
Men Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß

Herr Martin Schönbein
mein heißgeliebter Mann , meiner Kinder treu,
sorgender Vater, Bruder , Schwiegeisohn,
Schwager u>d Onlel, uns am M tiwvchabend
5 llhr, nach kurzem kchweren, mit großer Ge.
duld ectrageneu, Leiden, in fast vollendetem 37.
Lebensjahre, kurz und unerwartet durch einen
sausten Tod entriijen wurde.

Die ichwergcpnifte Gattin:
Zoh NUN Schönbein
Martin Tchonbein jr .s
Zuliane Lchonbein s« moer

nebst allen Verwandten.
Wiesbaden, Nheingam-rstr. >8 3r , 26. März.

Die Beerdigung finoet Montag stlaehinittag
3' /, Uhr von der Leichenhalle des Südsried-
Hofes aus statt.



Sette 4. Freitag, 28 . Mär; 1313.
Wiesbadener TagblaLL

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge AusttagS
morgen Samstag , 28. März , vorm . 8 /, Uhr
bepiunenb in der Billa

Nr. 14 Lessingttratze Nr. 14
i. i ' ende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

^tzd .-Schkafummer -Einrichtuna . best. aus:
- Betten, eintüt . Spiegelschrank, Waschkommode
vr.it Marmor und Spiegelau' satz, Rachtt'sck, und
Sandtuchständer; weitzlackiertes Fremdenbett m,l
pass. Waschtischm. Spiegel und Nachttisch. Sofa
und 2 Gessel mit Selden -Gobeliubezug.
v . Sofa, sehr guter Eichen -Herren -Diplo-
maren -Schreibtisch .Nußb. - alonschrank RustR-
(Siegel mit rrumea «. achteck. Nutzb.»Dlon -Ttsch.
sehr schöner Salon -Sofaspiegel. gr . Spiegel ohne
Rahmen , 2 .0V X 1. 10 Mir . . N-pptische. Rußl»
Näb- u. Spieltisch. Etageren. Klavierstuhl gr. ge-
malt . Cobelinbild , Oetg umlde u. ans . BUder. gr.
Brüsseler Teppich. Smyrna -Teppich. angcs. Hand-
arbeitStepp ch m. ca. 8 Psd . Wolle, 1 Paar echte
Kelims Portieren , Gardinen, Borlagen, Ti !ck)-
decken. Steppoeckcn, Kristallüster, Gaslüstcr u. and
Bcleuchtungskörger, Wand- u. Standul)ren , fast
neues verfilb . Service , best, aus gr . Tablett.
Tĉ n,aschine. Teekanne. Kaffeekanne, « ilchkrnue u.
Auckerdose; gemaltes Leder-Phot .-Atbum n». Stander,
Ripp», Ausstell- N. DekorrtiouSgegeuständealler Art,
Porzellan, Gebrauchsgeqenstände, Waschgcschirre, eri
Kassette, Kleiderbüste, eis. Gesindebett, Polstertürc.
Gaskamin, Zinkbadewanne, 8 eis . Zimmeröfen.
Messerputzmaschine. Fleischhackmaschineu. sonst. Haus-
haltnngsgegenstände

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Grundstücksverkauf.
Am Sonntag , den 30. Marz , nachmittags 3 Uhr.

lassen die Erben des verstorbenen Herrn Wemgutsbesitzers Josef Hetz, dalrer >m
Saalbau Rölz , unter günstigen Beringungen folgende Weinberge und Decker
zum Verlause ausbieten:

Gemarkung Rüdesbeim (Band 10, Blatt 395):
Bezeichnung der Grundst. Größe

Weinberg im Zollhaus 25 Rut . 48 Sch.
im unteren Znnengieser L6

Wilhelm Helsrich/d'uk"E °ru.be
Schtvalbachrr Straße 23.

eidigter Taxator.
Tetevhon 2841.

Bekanntmachung.
Anläßlich der Neuausgabe von

Nahrmittelkarten
mache ich diejenigen Einwohner von Wiesbaden,
die m Friedcnszeitcn mein Geschäft zu Einkäufen
benutz' en, eraebenst darauf aufmerk am, daß setzt
eine Umschreibung aus meine Firma am leichtesten
bewerkstelligt ivcrden kann, Indernd. Karten in meinem

EesMst. SWMlher Ache 53
zur Abstempelung eingereicht werden. Bestellungen
gelangen wie in jed. anderen Geschäft zur Ausführung.

Hochachccnd

e. Nr. Kartcnbl. Porz.
38 25 652/434
15 25 378
n 29 149

24 80
24 95

rr 21 360
32 22 435

>23 13 38

1 14 118
•8 15 164/28

*12 13 13
*7 14 121

*13 16 166/846

Gemarkung
l 8 354

1 0 277
2 3 7
3 3 8
6 3 71
S 3 5

4 11 101
*5 10 27
*3 10 273
•1 10 228/275

62
20
13
25
25
32
20

Elb end-AuSgave. Erstes Platt . Nr . 140,
DlS Testamentsvollitreckcr des am 20. März ISIS

verstorbenen _s-rrn Hermann Katz
zu Wiesbaden , Luifeuplatz 8.

fordere ich alle Gläubiger des Verstorbenen au?, ihre
Forderungen bis zum 15. April 1818 bei mir scgrift>ch
anzumelden. ^

Wiesbaden, den 28. März 1019.

Dr . Rosenthal . Rechtsanwalt,
Kirchgaffe 52.

inr unteren Burgweg
„ Hellpfad

dort clbft
„ im Hel pfad (Kanzel)

Kleewust Hohlweg ,
Weinberg untere Kiesel (Bein)

Band , Blatt
Garten SRcdjodct
Acke aus der Lach
Wiele ,. .. .. (Chaussee)
Acker im Rechacker(neb.W.Hepmach) 39

ans der Lach lb
„ Hohe Mauer (Baumstück) 130

40
92
40
28

24
22
15

20
04
40
28
40

Weinbergen,ist in der ob. Flecht
Band 8. v -alt 858
Acker auf dem Rot (Apfelstück)

.. .. „ Ebenthal
„ daselbst

41 72

Ich lasse mich am 1. April als praktischer
Arzt nieder . — Sprechstunden , auch für
Kassenkranke , Werktags 9—11 Uhr.

Langgasse 2 S, !,
Eingang Am Rcmertor 2, geg' nüber Tagblatt.

— Fernsprecher 405. —
Dr . Sdmmann»

Generaloberarzt ._

Garten im Ortsbering
Acker im Rechacker

40
137
149
210

78
79
44
32
33
54

80
52
28
20
38
28
76
58
80
5«

Lfde. Nr.
2

*9
*10

Kartcnbl.
24
24
24

Par ».
115.760

363/87 |364 87

Bezeichnung der Gnmdst.
Acker aus der Lach (Hasen)

» » „ » (Chaussee)

Größe
48 Rut . 92 Sch
44 . 72 „

Die mit einem * bcze-chneten Parzellen eignen sich besonders gut kür Garten-
land. Ferner soll das 2 stückige Wohnhaus (Rheinstratze 11) mit Hintergebäuden.
Stallung , Scheune und großem Keller verlaust werden.

Offerten bitte an mich zu richten. t31
Rüd -sheim , den 24. März ,919.

rkheinstratze 31. I . Heinz , Nachlaßverwalter . Telephon 187.

L1 1.KWMl!5tß®o!p
Schwülbacher Ttr . 59. Telephon 414. |

Ne»Gßfldtantmen:
1 Waggon holl . Schwarzwurzeln Pfund 76

und 00 Pf.
1 Waggon ho» . Welbkraut Pfund 35 und

40 Pf.
Rote Rüben : . - - ; • Pfund 15 Pf.
Karotten » 25 „
Topinambur „ 30 „

(Ersatz für Kartoffeln).
Zwiebeln , holl. . . » » 00 „
Meerrettich . » 120 »

Hermann Knapp
Friedrichs!raste 8 Telepk on 8-158.

7—15? hnrm .. 2— F, nachm.

K

IDebergasse 25 ^Telephon 3636

SOTodesalon
M . © iehl-^ erghaus.

IHabe mein Geschäft mit dem
heutigen von lOebergasse 2Ö

nach

IDebergasse 23 , 1. Stage,
verlegt.

I RR«

Sröffnung
Samstag , 29 . SJIärz 1919. nachmittags 3 <lthr.

ülrn Besichtigung meiner‘Jrühjahrs-
¥)usslel|ung bitle ich ergebenst

s;nd in meinem Schau-
I nster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitun̂jen,
fassonieren im Kauss

Kuss

Telepheu 3873.

Umpreßhüte
_ _ • >i > i Tr _ I_ ^ ,1„ « « ITrtPmönm Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarfeeiten ven Seiden- u. Eortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

fenny Malter , Bleichstr. 11.  Tel. 3927.
EmaiUe-Kochtöpfe

Ia Anmveiler Fabrikat, aus einem Stück gestanzt
18 20 2214

4.20
16

4.20
24 28 28—40 cm

5.09 5.SO 7.01 8.59 10.50 18.50 p. St.
Schwere Emaille , imer 28, 28, 24 cm, 8.89, 7.00. 7.28
7ch,vere MUchkannn 5, 3, 2 l . . . 11.60, 7.8 ', 5.80
schwere Gemüse e her 30, 28 cm . J0.50, 9.(0?
Schwere Rachttözse . . 4.80
Tmch ch Lge. (j entrfi or, eins, und doppe't, Äasiero/le
üasserkaiinen, Milcktö fr, S^ üseln , Wasserkessel, v».
Waschbecken, KM" Zinkeimer, Wannen und Waschtopst

in erstUass gcr schwerster Ausführung.
Gutzeiferne Bräter und Ti pfe.
Wasfeleisen . Per Stück lt .50.

Julius Mollaltz . SchulÄsrg 2.

Konfum-Berem
für Wiesbaden und Umgegend
' E . G. m. b. H.

Büro : HeNmundftr. 45. 1 St . Telefon : 489. 490. 6140. 6141,6142

trifft dieser Tage für mich ein.

Wiederverläufer belieben Voraus¬

bestellungen sogleich zu machen.

Hermann Knapp
Wiesbaden

Friedrichftratze 8 Telephon 6458.
Telegramme : Kommissionshaus.

Psd. 60 Pf ., im Zentner bil'iger.

Kilp, Kaiser-Friedrich-Ring 38,
Eingang Riehlstraste.

Wir empfehlen unseren werten Mitgliedern aus frisch eingetroffener Sendung.

Mehl aus HillfenfrüchLen , ia & uai, ä  Pfund m 2.60

Ia Kaffeemifchung mit Dohnenkaffee
gemischt, ä Pfund Mt . 3.60. F314

Ter Vorstand.

Sanoderma - Glycepin
iriliinorici H 5&H! isl ein  vorzügliches Mittel

jlüliytSllo fiolll
Alleinverkauf Schfilzrnhnf »Apotheke . Langgasse II.

132

Chrislmanns reine Tabake

sind die besten und billigsLen.
1 Pfund 10 Pfund
14 .7'S ä 14 .00
13 .75 ä 13 .50

.... _ _ 12 .75 ä 12 .00
Rotten Porioriko */* Psd. 7 .—
18 nur Michelsberg 18.

Feinschnitt
Mittel,chnit«
Grobschnitt

'/ « Pfund
3 .75
3 . 50
3 .25

Habe mit dem Heutigen ein
JE " Fuhrgeschüft ,

eröfsnel und übernehme Fetz te > aller Art . sowie
Transporte nach auswärts . 0)u'e Erledigung der Auf¬
träge sichert zu Hochachtungsvoll

Ruf 101«. Emi ! Scherntuly
im NdeiniiLen Lof. Manergasje 1«.

md

Hnii )s,
{liiUidt Vovnrriuaile. teil
Parkett,vachs und Stahl.
iväiie verkäutlich

W Olail öwt,
Sckiwulbock'er Straße 2

Televhon 84

Umzuge
sotvie alle Transporte über
nimmt

Ludwig. Ad e-str. 5 2

®aiö).u.plion’lQl
Gardineu -Svannerei.

Hans Kriickel.
RüdeSheimer Slr . 39.

Spezial -Haus
feiner

Haar-

arbeiten
Transform. Triscffes
in naturgetreuer JJusfüt)rung.

Kästner£ Jaeobi
Tel. 5959 . Tautmssfrasse 4>

Haarfärben . Ttlanicure.

Stoffe werden angenommen.

Motoren - Betriebst ©'̂
besser und billiger als ESenzol.

Oroaerie Moebus , Taunaalrasse 28

Jean Fix
Kl. Burgstr . 1, 2.

Anfertigung eleganter JacSscn*
kleider und Kantel.

Tel . 2072.

3Sä

BrillQNten und Perlen,
Lilberfachen. -ves ecke. i  otate . Leuchter. Ler vice,
Uhren uns Ketten, Psanvicheine aust zu bogen 4̂ ,

A. GMÄS. LeAigch 14. Id. 4i»
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